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1 Zu dieser Montage- und Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 

 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Gerätes lesen. 

 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des Gerätes aufbewahren und 

zum Nachschlagen bereithalten.  

 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Produktes weiter-

geben. 

1.1 Originalsprache der Dokumentation 

Diese Dokumentation wurde im Original in deutscher Sprache verfasst. 

1.2 Copyright und Nachbestellung 

© utp umwelttechnik GmbH   www.utp-umwelttechnik.com 

Weidenberger Str. 2-4  info@utp-umwelttechnik.com 

D-95517 Seybothenreuth   

Service Hotline: (0900)1101369 (1,40 € / Minute) 

Alle Rechte ausdrücklich vorbehalten. 

Vervielfältigung oder Mitteilung an Dritte, gleichgültig in welcher Form, ist ohne schriftliche 

Genehmigung des Eigentümers nicht gestattet. 

1.3 Unvollkommenheiten 

Die vorliegende Anleitung wurde mit der gebotenen Sorgfalt erstellt. Jegliche Haftung des Her-

stellers aufgrund falscher oder fehlender Angaben sowie sprachlicher Mängel oder drucktechni-

scher Fehler in der Dokumentation wird ausgeschlossen. Sollten Sie noch Unvollständigkeiten 

und/oder Fehler feststellen, setzen Sie uns davon bitte unter oben stehender Adresse in Kenntnis. 

Bei der Erstellung der Anleitung wurde auf größtmögliche Übereinstimmung der darin aufgeführ-

ten Fakten mit dem zugehörigen System geachtet. Alle technischen Daten, Maßangaben und Ab-

bildungen in dieser Anleitung sind dennoch unverbindlich. Eventuelle Ansprüche an die konkrete 

Ausführung eines Systems können daraus nicht abgeleitet werden. 

Wir behalten uns vor, im Rahmen von Verbesserungen und Weiterentwicklungen Veränderungen 

an einem System vorzunehmen, ohne diese Anleitung zu ändern. Eine Verpflichtung zum Einbau 

vorgenommener Produktveränderungen in alle bereits fertig gestellten und ausgelieferten Sys-

teme kann daraus nicht abgeleitet werden. 

Unsere Dokumentationen werden regelmäßig aktualisiert. Mit Ihren Verbesserungsvorschlägen 

helfen Sie mit, eine immer benutzerfreundlichere Dokumentation zu gestalten. Wenn Sie also Ver-

besserungsvorschläge haben, teilen Sie uns diese bitte mit, damit wir diese entsprechend berück-

sichtigen können. 

Aktuelle Informationen im Internet unter: www.utp-umwelttechnik.de 

1.4 Verantwortlichkeit 

Jegliche Verantwortung des Herstellers entfällt bei: 

• Nichtbeachtung oder nicht ausreichender Benutzung der Informationen dieses  

Handbuches 

• Gebrauch von Ersatzteilen oder Teilen am System, die nicht vom Hersteller  

zugelassen sind 

• unsachgemäßer Bedienung des Systems 

• Entfernung, Manipulation oder Überbrückung von Schutzeinrichtungen 

• nicht genehmigten Veränderungen am System 

• unvorschriftsmäßiger Ausführung von Wartung und Ersatzteilwechsel 

Eigenmächtige Veränderungen am System oder Betrieb des Systems außerhalb der vom Her-

steller vorgegebenen Spezifikationen führen zum Erlöschen jeglicher Garantieansprüche.                                              

ZU DIESER MONTAGE- UND BETRIEBSANLEITUNG 



  
 

 

utp umwelttechnik GmbH 
Weidenberger Str. 2-4 
95517 Seybothenreuth 
 
Kurzanleitung Montage und Betrieb  
 

Service Hotline:0900 / 1101369 1,40 € /Minute 
E-Mail: info@utp-umwelttechnik.com 
 
Druckstand: September 2024 

Dieses Dokument ist Eigentum der utp und darf 
ohne ausdrückliches Einverständnis weder 
vervielfältigt, noch sonst wie verwertet, noch 
Dritten zur Auswertung überlassen werden 

Seite 5 von 68 

 

 

 

2 Sicherheit 

Dieses Kapitel beinhaltet Angaben zu Sicherheitsmaßnahmen und Restrisiken. Lesen 

Sie dieses Kapitel gut durch, bevor Sie die Anlage benutzen, um einen weitestgehend 

sicheren Umgang mit der Anlage zu gewährleisten. 

 

2.1 Gefahrenhinweise 

1. Zur Gewährleistung der Sicherheit müssen alle Personen, die in unmittelbaren 

Kontakt mit der Anlage kommen, den Inhalt dieser Dokumentation zur  

Kenntnis nehmen. 

2. Es ist nicht erlaubt, das System für einen anderen Zweck einzusetzen, als durch 

den Hersteller beschrieben. 

3. Örtlich geltende Arbeits- und Sicherheitsvorschriften und Gesetze müssen  

immer befolgt werden, auch wenn diese hier nicht explizit aufgeführt sind. Das 

Gleiche gilt für Umweltvorschriften. 

4. Wenn der Betreiber Fehler oder Gefahren feststellt, muss der Hersteller oder 

die zuständige Wartungsfirma unmittelbar davon in Kenntnis gesetzt werden. 

5. Sicherheitsvorkehrungen dürfen während des normalen Betriebs der  

Maschine niemals entfernt oder überbrückt werden. Ausschließlich durch den 

Wartungsmonteur dürfen da, wo es unbedingt notwendig ist, bei Reparatur und 

Wartung die Sicherheitsvorkehrungen vorübergehend überbrückt oder  

außer Funktion gesetzt werden. 

6. Beim Umgang mit chemischen Stoffen sollte ein Kontakt mit den Chemikalien 

so weit wie möglich vermieden werden. Bevor mit diesen Stoffen gearbeitet 

werden darf, muss die Gebrauchsanweisung auf der Packung gelesen und  

befolgt werden. Dies gilt für alle Chemikalien, also auch für Reinigungsmittel. 

7. Falls der Gebrauch von persönlicher Schutzausrüstung (Sicherheitsschuhe, 

Schutzbrille, Handschuhe, Gehörschutz, etc.) vorgeschrieben ist, ist darauf zu 

achten, dass diese auch benutzt wird. Fehlerhafte oder beschädigte Schutzaus-

rüstung ist unverzüglich gegen einwandfrei funktionsfähige Schutzausrüstung 

auszutauschen. 

8. Arbeit an elektrischen Anlagen darf nur von Fachpersonal ausgeführt werden. 

9. Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise an der Maschine sind stets in gut  

lesbarem Zustand zu halten. 

10. Heiße Teile dürfen nicht in Kontakt kommen mit explosionsgefährlichen oder 

leichtentflammbaren Chemikalien. 

11. Stellen Sie keine Gefäße mit Flüssigkeiten auf Elektro-Schaltschränke; ein  

Verschütten der Flüssigkeit kann zu Kurzschlüssen führen. 

12. Die Systeme dürfen nicht bedient werden unter Einfluss von Alkohol  

(möglichen Restalkohol vom Vortag beachten!) oder Medikamenten, die die 

Wahrnehmungs- und Reaktionsfähigkeit beeinträchtigen. 

13. Vor allen Wartungs- und Reinigungstätigkeiten ist das System außer Betrieb zu 

setzen. 
 

SICHERHEIT 
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2.2 Aufbau der Warnhinweise 

WARNWORT Hier stehen Art und Quelle der Gefahr 

 

 
Hier stehen Maßnahmen zu Vermeidung der Gefahr 

 

 

Warnhinweise gibt es in drei Stufen: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR 

Unmittelbar drohende Gefahr! 

Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Körperverlet-

zung 

ACHTUNG 

Möglicherweise drohende Gefahr! 

Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Körperverlet-

zung folgen 

VORSICHT 

Gefährliche Situation! 

Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Körperverlet-

zung oder Sachschaden folgen 

 

2.3 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen 

Symbol Bedeutung 

 

Querverweis 

Verweist auf weitere Informationen in einem anderen  

Kapitel oder anderen Anleitungen 

 

 

 

Information 

Gibt nützliche Informationen 

 Voraussetzung für einer Handlung 

► Handlung mit einem Schritt 

1. Handlung mit mehreren Schritten 

 Resultat einer Handlung 

• Aufzählung 

Text Anzeige auf Display 

Hervorhebung Hervorhebung 
 

 

  

SICHERHEIT 
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2.4 Hinweise zur Batterieentsorgung 

Im Zusammenhang mit dem Verkauf dieser Batterien oder Akkus sind wir als Vertrei-

ber gemäß dem Batteriegesetz (BattG) verpflichtet unsere Kunden auf folgendes hin-

zuweisen:  

Altbatterien dürfen nicht in den Hausmüll. Verbraucher sind gesetzlich verpflichtet Bat-

terien bei einer geeigneten Sammelstelle zu entsorgen. Sie können Batterien und Ak-

kus unentgeltlich hier zurückgeben:  

• bei einer öffentlichen Sammelstelle 

• dort wo Batterien und Akkus verkauft werden 

• auf dem Postweg an unser Versandlager 

 

Altbatterien enthalten wertvolle Rohstoffe, die wieder verwertet werden. Batterien 

und Akkus sind mit dem Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet.  

 

 

 

Die Mülltonne bedeutet: Batterien und Akkus dürfen nicht in den Hausmüll. Die Zei-

chen unter den Mülltonnen stehen für: Pb für Blei; Cd für Cadmium; Hg für Quecksil-

ber. Diese chemischen Zeichen signalisieren, dass eine bestimmte Grenzmenge der 

angegebenen chemischen Stoffe in diesem Batterietyp überschritten wird:  

• HG: mehr als 0,0005 Gewichtspozent Quecksilber 

• Cd: mehr als 0,002 Gewichtsprozent Cadmium 

• Pb: mehr als 0,004 Gewichtsprozent Blei 
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3 Allgemeines 

3.1 Herstellererklärung, Konformitätserklärung 

 

Bei den Lieferpapieren befindet sich die für Ihre Kleinkläranlage indi-

viduell ausgestellte Herstellererklärung nach EN 12566 Teil 3. Bitte 

legen Sie diese zu Ihren abwasserrechtlichen Unterlagen. 

3.2 Vorwort 

Sehr geehrte Betreiberin, sehr geehrter Betreiber, 

 

vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und für den Erwerb Ihrer Kleinklär-

anlage. 

 

Bitte beachten Sie vor Inbetriebnahme der Kläranlage diese Betriebsanleitung. Sie ent-

hält Informationen zur Bedienung und zum Betrieb der Anlage. 

Bitte kontrollieren Sie das Produkt bei Anlieferung auf etwaige Transportschäden. 

Diese müssen unverzüglich bei Ihrem Händler oder der utp umwelttechnik GmbH 

schriftlich angezeigt werden. 

 

 

Im Internet stehen für Sie unter www.utp-umwelttechnik.de 

weitere und stets aktualisierte Informationen bereit. 

 

Im umfangreichen Download-Bereich finden Sie zahlreiche Dokumente, wie 

• einen Vordruck für die monatliche Betreiberkontrolle 

• einen Vordruck für einen Wartungsvertrag 

• Ersatzteillisten für technische Einbauteile  

Gerne betreut Sie Ihr utp Team auch in Zukunft. 

Ein Wartungsvertrag mit utp oder einem autorisierten utp-Partner garantiert den be-

stimmungsgemäßen Betrieb der Anlage und somit optimale Ablaufwerte. 

 

Eine stets störungsfreie Funktion der klärofix®-/ klärbox® Kleinkläranlage wünscht 

 

Ihr utp-Team 

 

 

umwelttechnik GmbH 

Weidenberger Str. 2 - 4 

95517 Seybothenreuth 

 

 

3.3 Garantie 

Hierzu verweisen wir auf die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der  

utp umwelttechnik GmbH. 

ALLGEMEINES 
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4 Produktbeschreibung 

4.1 Einsatz  

 

4.2 Lieferumfang 

Ihre Kleinkläranlage besteht aus folgenden Hauptkomponenten: 

• Technikeinheit: Wahlweise Konsole, Steuerschrank oder Außensäule mit 

Steuerung, Luftverteilsystem und Verdichter 

• SBR- Rüstsatz (technische Einbauten im oder in den Behälter(n))  

• optional erhältlich sind: 
o Behälter (aus Beton, PE, PP o.ä.) 

o Anlagenteile für Hygienisierung 

o Anlagenteile für Phosphatelimination  

 

VORSICHT

 

Ihre Kleinkläranlage wurde ausschließlich zur Reinigung von häuslichem 

Schmutzwasser entwickelt. Die Einleitung anderer Abwässer kann zu 

biologischen Betriebsproblemen,  Korrosion am Baukörper oder Schä-

den an den getauchten Einbauteilen im Abwasser führen. Fragen Sie 

hier vorab Ihr utp Team. 

Nicht eingeleitet werden dürfen vor allem Regen-, Sicker- und Grund-

wasser, Milchkammerabwasser, Jauche, Gülle und Silagewasser. 

 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen oder Konformitätserklärungen 

ersetzen keine Baugenehmigung oder wasserrechtliche Erlaubnis von 

Behörden. Hierzu ist in der Regel die vorhergehende Planung der Ab-

wasseranlage durch ein Fachbüro oder einen Sachverständigen  

erforderlich. 

 

Kleinkläranlagen müssen stets betriebsbereit sein. Hierzu muss die dau-

erhafte Stromversorgung sichergestellt sein. Ferner muss der  

rückstaufreie Ablauf gewährleistet sein. 

PRODUKTBESCHREIBUNG 
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5 Technikeinheit 

Die Technikeinheit besteht aus Außensäule, Schaltschrank oder Wandkonsole und be-

inhaltet Steuerung, Luftverteilsystem und Verdichter. 

5.1 Auswahl des Montageortes 

VORSICHT 

  

Bei der Auswahl des Standortes für die Technikeinheit müssen Sie  

folgendes beachten: 

• Höhenlage über dem höchstmöglichen Wasserstand im Behälter, 

um im Falle einer Havarie Überflutungen und Wasserzuflüsse im 

Freispiegel zu vermeiden. 

• Der Schrank und insbesondere die Lüftungsöffnungen dürfen  

nicht abgedeckt werden und müssen für Wartungsarbeiten frei  

zugänglich sein. 

• Wählen Sie einen trockenen und gut belüfteten Raum für Konsole 

oder Steuerschrank. 

• Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden! 

Erhöhte Temperaturen im Schaltschrank wirken sich negativ auf  

die Lebensdauer der elektrischen Einbauten aus. 

• Der Betrieb erzeugt Geräusche! 

Es kann ein Dauergeräusch (vergleichbar mit Ölheizungsgebläse  

oder Kühlschrank) entstehen. 

5.2 Verlegen des Leerrohres 

 

• Durchmesser DN 150 

• Bögen maximal 30°verwenden,  

niemals 90°! 

• Rohr möglichst geradlinig verlegen 

• Rohr mit Gefälle zur Kläranlage  

verlegen (Ablauf des Kondenswas-

sers im Rohr) 

• bei der Verlegung: 

o Schläuche mit einziehen,  

dabei ausreichende Reserve 

berücksichtigen. 

o soweit erforderlich: Kabel  

mit einziehen 

o alternativ Zugdraht verwenden 

 

TECHNIKEINHEIT 
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  VORSICHT 

  

Nach Montageende der kompletten An-

lagentechnik ist das Leerrohr seitens 

der Technikeinheit luftdicht, z.B. mit 

Brunnenschaum zu verschließen!  

Hier darf kein Luftaustausch stattfinden 

(Kaminwirkung)!  

Geruchsbelästigung oder Zerstörung 

elektrischer und metallischer Einbau-

teile im Technikschrank durch Konden-

sation korrosiver Dämpfe, könnten an-

sonsten die Folge sein. 

 

 

 

 

  

 

  

TECHNIKEINHEIT 
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5.3 Montage der Technikeinheit 

5.3.1 Montage Option: GFK-Außensäule   

VORSICHT  

 

Schäden an den elektrischen Einbauteilen! 

• Der Innenraum der Außensäule muss gegen aufsteigende  

Bodenfeuchtigkeit geschützt werden! Dies kann durch eine Schicht 

speziellen Sockelfüllgranulats (siehe unten) oder durch eine dünne Ze-

mentestrichschicht erfolgen. 

• Das Leerrohr ist nach Abschluss aller Montagearbeiten zwingend  

luftdicht abzudichten (z.B. mit Brunnenschaum)! 

 Säule klein 

Head 31 

Säule groß 

Head 53 

 

 ca. 20l Sockelfüller ◄Zubehör► ca. 45l Sockelfüller 

 

Der Sockelfüller wird am Boden 

der Säule eingebracht. Die Füll-

höhe beträgt 300mm. 

Das Füllmaterial kann dauerhaft 

im Boden der Säule verbleiben 

und muss nicht ausgewechselt 

werden. 
 

Granulat 

TECHNIKEINHEIT 
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GEFAHR  

 

Elektrischer Anschluss Außensäule 

• Die Elektroinstallation darf nur durch ein vom EVU zugelassenes 

Elektro- Installationsunternehmen durchgeführt werden. Die VDE- 

Bestimmungen, insbesondere VDE 100, sowie die TAB der örtlichen 

EVU sind einzuhalten.  

• Das Erdkabel wird in die Außensäule eingeführt und am Einspeise-

punkt angeschlossen (230V/16A, separat abgesichert, Leitungsquer-

schnitt beachten!). Der Stromkreis muss mit einem FI Schutzschalter 

(RCD 30 mA) überwacht werden. 

• Um Schäden durch Gewitter an der Steuerung zu verhindern, sollte 

bauseits ein Überspannungsschutz in der Hausinstallation vorhanden 

sein. 

5.3.2 Montage Option: Wandkonsole oder Steuerschrank 

 1. Anzeichnen: hierzu Wasserwaage auf  

Aufhängeschiene aufsetzen und möglichst 

weit außen markieren.  

2. Je nach Beschaffenheit der Montagefläche 

mit beigefügten Schrauben montieren.  

Bei Bedarf mitgelieferte Dübel (6mm)  

verwenden 

3. Beim Anziehen auf waagerechten Sitz  

achten 

4. Dämpfungsgummiprofil anbringen 

 

 5. Gummipuffer unten an der Rückseite des 

Schaltschrankes oder der Konsole anbrin-

gen  
 Ein nicht Montieren der mitgelieferten 

Dämpfungsgummiprofilen und Gummi- 

puffer, kann zu erhöhter Schallentwicklung 

führen. 

 

 6. Konsole oder Steuerschrank einhängen 

 

 

TECHNIKEINHEIT 
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GEFAHR  

 

Elektrischer Anschluss Wandkonsole oder Steuerschrank 

• Die Elektroinstallation darf nur durch ein vom EVU zugelassenes Elektro- 

Installationsunternehmen durchgeführt werden. Die VDE- Bestimmun-

gen, insbesondere VDE 100, sowie die TAB der örtlichen EVU sind ein-

zuhalten.  

• Es muss eine separat abgesicherte Steckdose (230V/16A) bauseits vor-

handen sein (Abstand ca. 0,5m vom Montageort)! Der Stromkreis muss 

mit einem FI Schutzschalter (RCD 30 mA) überwacht werden. 

• Um Schäden durch Gewitter an der Steuerung zu verhindern, sollte 

bauseits ein Überspannungsschutz in der Hausinstallation vorhanden 

sein. 

• Der Netzanschluss erfolgt per werksseitig angeschlossenen  

230 V-Schuko-Stecker. 

5.4 Luftanschluss 

 1. Schlauch ablängen, dabei großzügige 

Reserve berücksichtigen! 

2. Schläuche mit Farbpunkten markieren 

3. Zuordnung Kläranlage / Schaltschrank: 

• Rot = Beschickung, 

• Gelb = Belüftung, 

• Blau = Klarwasserabzug, 

• Grün = Sekundärschlammabzug  

4. Federbandschellen spannen und  

aufstecken  

 

 5. Auf korrekte Farbzuordnung achten! 

6. Schläuche auf Tüllen schieben 

7. Federbandschelle spannen und über 

Tülle und Schlauch schieben 

 

 

 

 

 

 

TECHNIKEINHEIT 
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 8. Spannung lösen, Schlauch wird durch 

die Federbandschelle festgeklemmt 

 
 

5.5 Netzanschluss 

Um die Steuerungseinheit anzuschließen ist eine Schuko-Steckdose am Standort  

erforderlich, diese muss mit einer Energiezuleitung 230 V/ 50 Hz verbunden sein.  

Zusätzlich muss die Steuerung mit einer Sicherung B 16 A und einem FI-

Schutzschalter (RCD) 30 mA gesichert werden. 

Sobald die Steuerung eingesteckt ist, schaltet sie sich automatisch ein und aktiviert 

das WLAN Signal, nun kann per WLAN fähigem Gerät auf die Steuerung zugegriffen  

werden. Die Bedienung der Steuerung wird auf den Folgeseiten genauer erläutert. 
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6 Anlageninbetriebnahme 

6.1 Wasserfüllung 

 

 
ACHTUNG! 

Vor dem Anschluss an die Steckdose: 

Vorklärung bis zum Notüberlauf mit Wasser befüllen! 

 
Beispiel: Betonbehälter (3-Kammern)                    Beispiel: PE-Behälter (2-Kammern)    

 
 

 

Dieser Füllstand ist erreicht, wenn Wasser durch die Öffnung in den  

Reaktor (Biologie) fließt. Es ist ratsam den Reaktor ebenfalls mit Wasser 

zu befüllen. 

 

Bei Nichtbeachten schlägt der automatische Kalibriervorgang fehl! 

Die Niveauüberwachung kann nicht ordnungsgemäß funktionieren! 

 

Alarmmeldung „Druck zu niedrig“: 

Bei ungefülltem Reaktor kann diese Meldung erscheinen, der Summer 

kann durch die OK-Taste abgeschaltet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANLAGENINBETRIEBNAHME 
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6.2 Batterie wechseln klärcontrol® 

GEFAHR 

 
 

 

ACHTUNG 

 
 

1. Steuerung ausschalten  

Halten Sie die „OK“ Taste gedrückt, 

bis ein Piepton zu hören ist und las-

sen Sie dann die Taste los. Die bei-

den LEDs (blau und rot) leuchten 

dauerhaft (siehe Abbildung). Wenn 

dies nicht geschieht, wird die Steue-

rung nicht ausgeschaltet und weiter-

hin über die integrierte Batterie ver-

sorgt. 

2. Netzstecker ausstecken. 

3. Öffnen Sie mit Hilfe eines Kreuz-

schlitzschraubendrehers die bei-

den Schrauben des Servicede-

ckels. Die Batterien befinden 

sich im schwarzen Gehäuse. 
 

VORSICHT 

 

Ersetzen Sie die eingesetzten Mig-

non (AA)1,5V Batterien niemals 

durch Akkus! Tauschen Sie die Bat-

terie nur im ausgeschalteten Zu-

stand! 

 

 4. Achtung: Bitte darauf achten, 

dass das Batteriekabel nicht  

zwischen den Deckelrand ge-

quetscht wird. 

5. Schließen Sie nun wieder den 

Deckel und verschrauben Sie 

diesen. 

 

 

6.3 Batterie wechseln klärbox® 

 1. Steuerung ausschalten  

Halten Sie die „OK“ Taste gedrückt, 

bis ein Piepton zu hören ist und las-

sen Sie dann die Taste los. Die bei-

den LEDs (blau und rot) leuchten 

dauerhaft (siehe Abbildung). Wenn 

dies nicht geschieht, wird die Steue-

rung nicht ausgeschaltet und weiter-

hin über die integrierte Batterie ver-

sorgt. 

2. Netzstecker ausstecken. 

3. Öffnen Sie mit Hilfe eines Kreuz-

schlitzschraubendrehers die 

Schraube des Servicedeckels. 

 

ANLAGENINBETRIEBNAHME 
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VORSICHT 

 

Ersetzen Sie die eingesetzten Mig-

non (AA)1,5V Batterien niemals 

durch Akkus! Tauschen Sie die Bat-

terie nur im ausgeschalteten Zu-

stand! 

Achten Sie auf die richtige Polung!  
 

 4. Schließen Sie nun wieder den  

Deckel und verschrauben diesen. 

 

 

6.4 Vorbereitung Erstinbetriebnahme 

ACHTUNG

 

 Stellen Sie sicher, dass alle Anschlussarbeiten an der Technikeinheit 

und in der Grube abgeschlossen sind. (Schläuche montiert, Batterie an-

geschlossen usw.) 

 Die Anlage ist vollständig mit Wasser zu befüllen!  

      Ansonsten schlägt der Kalibriervorgang fehl! 

 

6.5 Erstinbetriebnahme 

 

Schließen Sie die Steuereinheit an die Netzversorgung an. 

Nach dem Anschluss an die Steckdose läuft ein automatischer Kalibrier- 

vorgang ab. Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise: 
ACHTUNG 

 

 Zufluss von Abwasser beim Kalibrieren ist nicht zulässig!  

 Der Kalibrierablauf darf nicht unterbrochen werden!  

 
Netzstecker einstecken 

  Der Kalibriervorgang (Programm 7) startet selbsttätig 

 Klarwasser wird für vorgegebene Zeit aus dem Reaktor gepumpt.  

Ist der Abzugspunkt erreicht, ist ein „Gluckern“ hörbar. Dies ist ein nor-

maler Betriebszustand! 

 Nach Abschluss des Kalibriervorgangs beginnt automatisch der Einfahr-

betrieb (Biologie-Aufbau im Programm 2). 

 Alarmmeldung „Druck zu gering“: 

Diese Meldung kann während der Klarwasserabzugsphase auftreten, der 

Summer kann durch die OK -Taste abgeschaltet werden.  

 Wichtiger Hinweis für Kleinkläranlagen im Geltungsbereich des DWA A 

221 

ACHTUNG  

 

Die Inbetriebnahme mit Einweisung in den ordnungsgemäßen Betrieb 

muss durch einen „Fachkundigen“ erfolgen. Hierüber muss ein Protokoll 

erstellt werden, welches Bestandteil des Betriebsbuches wird. 

 

 

Ihr Wartungsfachbetrieb oder das Team der utp umwelttechnik geben 

hierzu gerne Auskunft. 

 

ANLAGENINBETRIEBNAHME 
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7 Grundsätzliche Bedienung klärcontrol® und klärbox® 

7.1 Grundsätzliche Bedienung 

Die Bedienung der klärcontrol®- sowie klärbox®-Steuerung erfolgt per WLAN-

Funktionsmodul und kann somit von jedem WLAN fähigen Gerät (PC, Smartphone, 

Tablet o.ä.) in Reichweite des Signals der Steuerung aufgerufen und genutzt werden. 

Die eigentliche Bedienoberfläche ist eine programmierte Webseite (Internetseite), 

welche auf der Steuerung hinterlegt ist. Über diese Webseite sind die Anzeige von 

Betriebszuständen, die Einstellung von Parametern und die Abfrage von Anlagenpara-

metern sowie die Programmierung der Betriebszeiten möglich.  

Als Anzeige und Bedieneinheit wird Ihr mit der Steuerung verbundenes WLAN-fähiges 

Endgerät (PC, Smartphone usw.) genutzt. 

 

Die klärcontrol®-Steuerung ermöglicht zusätzlich eine beschränkte Bedienung durch 

die beiden frontseitigen Drucktasten „Pfeil Links“ und „OK“. In Verbindung mit der 

integrierten Sprachausgabe, können hierbei auch ohne eine WLAN-Verbindung, ein 

manueller Handbetrieb durgeführt sowie die Betriebsstunden ausgelesen werden.  

Die klärbox®-Steuerung muss per WLAN über die Bedienoberfläche bedient werden. 

 

7.2 Ein- und Ausschalten 

Einschalten: 

Durch Einstecken des Schuko-Steckers der Steuerung in eine Steckdose wird diese 

automatisch eingeschaltet. 

 

Ausschalten: 

Halten Sie die „OK“ Taste gedrückt, bis ein Piepton zu hören ist und lassen Sie dann 

die Taste los. Die beiden LEDs (blau und rot) leuchten dauerhaft (siehe Abbildung). 

Wenn dies nicht geschieht, wird die Steuerung nicht ausgeschaltet und weiterhin über 

die integrierte Batterie versorgt. 

 

 

 
 

 

GRUNDSÄTZLICHE BEDIENUNG 
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7.3 Klärcontrol® Sprachausgabe 

Durch die beiden frontseitigen Drucktasten „Pfeil Links“ und „OK“ können be-

schränkt Funktionen aufgerufen werden. Dies wird durch eine integrierte Sprachaus-

gabe, welche den jeweiligen „Menüstand“ ausgibt, ermöglicht. 

 

Es können folgende Funktionen aufgerufen werden: 

- Allgemeine Informationen 

- Betriebsstunden auslesen 

- Statusabfrage 

- Handbetrieb durchführen 

- Ereignisse auslesen 

 

Durch die Drucktaste „Pfeil Links“ kann die nächste Funktion ausgewählt werden. 

Durch die Drucktaste „OK“ wird die gewünschte Funktion bestätigt. 

Die integrierte Sprachausgabe liest den jeweiligen Menüstand vor.  

 

 

 

 

 

 

  

GRUNDSÄTZLICHE BEDIENUNG 
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GRUNDSÄTZLICHE BEDIENUNG 
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7.4 Allgemeiner Menüaufbau auf der Bedienoberfläche 

 

Grundsätzlich basiert der Funktions- und Menüaufbau der klärbox®-Steuerung auf dem 

der klärcontrol®-Steuerung.  

Funktionen, welche die klärbox®-Steuerung nicht besitzt, wie z.B. „Analog- 

Eingang“, werden im Menüaufbau der Steuerung nicht angezeigt.  

Auf den nachfolgenden Seiten wird der volle Funktionsumfang (klärcontrol®)  

beschrieben. Es kann somit sein, dass vereinzelte beschriebene Anzeigen bzw. Funk-

tionen im Menüaufbau der klärbox®-Steuerung nicht vorhanden sind. 

 

 

 

Sei  

  

Startseite

Handbetrieb
Ereignis-
speicher

CSV Herunter-
laden

Status

Analog-
eingang

Betriebs-
stunden

Allgemein

Netzwerk-
einstellungen

System-
menü

Alarmzähler

Programm 
sichten

E Pumpe

Cashlock

Druckmes-
sung

Handbetrieb

Programm 
sichten

P1 P2 P3 P4 P5 P6 P7 P8

MENÜAUFBAU BEDIENOBERFLÄCHE 
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7.4.1 Aufrufen der Bedienoberfläche (Website)  

Mit der klärcontrol® und klärbox® über WLAN verbinden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglichkeit 1: 

„Schritt für Schritt“ 

 

Verbinden Sie sich mit der 

Steuerung über die IP-

Adresse Ihres Webbrow-

sers. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möglichkeit 2: 

„Schnellverbinden“ 

 

Scannen Sie die individuel-

len QR-Codes ihrer Kleinklär-

anlage auf dem Aufklebern 

im Schaltschrank. 

 Hinweis: Falls die Verbindung über WLAN erfolgt und Ihr Endgerät die Be-

dienoberfläche der Steuerungsseite nicht öffnen kann, versuchen Sie es 

bitte mit der Deaktivierung der Mobilen Daten Ihres Endgerätes. 

In manchen Fällen kann es vorkommen, dass einige Geräte bei der Verbin-

dung nicht eindeutig zwischen WLAN und Mobilen Daten unterscheiden 

können. 

 

BEDIENUNG STEUERUNG 
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7.4.2 Anmeldung 

 
 

1. Im Dropdownmenü durch auswählen des Feldes den gewünschten Benutzer  

    wählen. 

2. Passwort eingeben (z.B. für Betreiber = 1111). 

3. Die Eingabe mit „Anmelden“ bestätigen.  

1
. 

2
. 
3
. 
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7.4.3 Startseite 

Nach der erfolgreichen Anmeldung öffnet sich die Startseite der Bedienoberfläche.

  
 

Navigation: 

1. Abmelden, Bedienoberfläche wieder verlassen 

2. Dropdownmenü aufrufen (Erklärung siehe nächste Seite) 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. Anzeige zu dem aktuell laufenden Programm 

- Linkes Feld: aktives Programm (hier: P1) und aktiver Programmschritt  

    (hier: Belüften N1) 

- Mittleres Feld: Restlaufzeit des aktiven Programmschrittes  

    (hier: 28 Sekunden) 

- Rechtes Feld: der aktuell gemessene Gegendruck  

4. Anzeige für mögliche Meldungen, hier z.B. Fehlermeldung: „Druck zu niedrig“. 

Durch Drücken des Feldes „ALARM RESET“ wird die Meldung quittiert und der 

Alarmton abgeschaltet. 

 

5. Anzeige „Druckwerte letzte Messung“ zeigt den bei den einzelnen Funktionen  

zuletzt gemessenen Gegendruck an. 

 

6. Anzeige von allgemeinen Anlageninformationen  

 

7. Anzeige der hinterlegten Werte der Kalibrierung für 0% und 100% in mbar sowie 

des Schaltpunktes in Prozent. 

2
. 

3
. 

4
. 

5
. 

6
. 

7
. 

1
. 

BEDIENUNG STEUERUNG 
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Funktion: Dropdownmenü aufrufen 

 
 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

1. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs 

 

2. Menüauswahl 

 „Handbetrieb“  Durchführen eines manuellen Handbetriebes 

 „Ereignisspeicher“   Anzeige der letzten Ereignisse 

 „Status“    Anzeige des aktuellen Status 

 „Betriebsstunden“   Anzeige der Betriebsstunden 

 „Allgemein“    Anzeige der Allgemeinen Systeminformationen 

 „Systemmenü“   Anzeige des System- und Servicemenüs 
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7.4.3.1 Menüpunkt Handbetrieb 

 
 

Navigation: 
1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite) 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 
Hinweis: Um einen manuellen Handbetrieb durchführen zu können, muss die Anlage zuerst 

gestoppt werden. 

2. Button „Anlage stoppen“ – Durch Drücken des Feldes „Anlage stoppen“ wird der  

     automatische Betrieb unterbrochen und der manuelle Handbetrieb wird ermöglicht. 

3. Auswahl der einzelnen Funktionen – Durch Drücken des Feldes „EIN/AUS“ der  

    gewünschten Funktion wird der Handbetrieb aktiviert oder wieder deaktiviert. Bei aktuell 

    eingeschalteter Funktion ändert sich die Farbe des Feldes von Blau (deaktiviert) auf Grün 

    (aktiviert). 

 „Klarwasser“  Ansteuern der Klarwasserpumpe 

„Sekundär“  Ansteuern der Sekundärschlammpumpe 

„Befüllen“  Ansteuern der Beschickungspumpe 

„Belüften“  Ansteuern der Belüftungseinheit 

„Alarm Ausgang 1“ Ansteuern des Alarm Ausgang 1 (z.B. Test rote Signalleuchte) 

„Niveaumessung“ Niveaumessung aktivieren → Wartezeit ca. 30 Sekunden  

→ Anzeige des Ergebnisses der Niveaumessung bei „Feld 4“  

„Dosieren“ Ansteuern der Dosiereinheit 

„UV“ Ansteuern der UV-Einheit 

„Hilfskontakt“ Ansteuern des Hilfskontaktes (nur für Mehrreaktoranlagen) 

4. Anzeige des aktuellen Gegendruckes bei der jeweilig ausgewählten Funktion sowie den                           

daraus umgerechneten Füllstand in %-Füllung der Vorstufe (für Kalibrierung). 
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Legende Funktionen/Anzeige: 

Hinweis: Wenn die Anlage gestoppt ist und 30 Minuten lange keine Bedienung  

stattfindet, springt die Steuerung von alleine wieder in den automatischen Betrieb.  

Um die Anlage manuell wieder in den Automatischen Betrieb zu stellen, werden zwei 

Möglichkeiten angeboten. 

 

1. Button „Programm weiter“ – Durch Drücken des Feldes „Programm weiter“ wird 

der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird fortgesetzt 

beginnend mit der Wiederholung des zuletzt aktiven Programmschrittes. 

 

2. Button „Neustart Programm“ – Durch Drücken des Feldes „Neustart Programm“ 

wird der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird neu  

gestartet mit dem ersten Schritt „Befüllen“. 

 

3. Button „Anlauf Handbetrieb“ – Durch Drücken des Feldes „Anlauf Handbetrieb“ 

wird der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird wieder 

gestartet. Zuvor wird 5 Minuten „Belüftet“ gefolgt von 1 Std. „Absetzen“. 
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7.4.3.2 Menüpunkt Ereignisspeicher 

 
 

 

Navigation: 

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite) 

2. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „CSV herunterladen“ 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

Hinweis: Im Ereignisspeicher werden die im Anlagenbetrieb angefallen Ereignisse an-

gezeigt. Die Sortierung erfolgt nach „Oben das aktuellste Ereignis“. 

 

3. Anzeigenfeld für jeweils ein Ereignis bestehend aus 

„Meldung“  Anzeige der angefallenen Alarm- oder Infomeldung 

„Zeitstempel“ Uhrzeit wann das Ereignis angefallen ist 

„Programmschritt“ Zum Zeitpunkt des Ereignisses aktiver Programmschritt 

„Status“  Status der Meldung 

 

4. Button „Ereignisdetails“ – durch Drücken auf das gewünschte Ereignisfeld öffnet 

sich eine  Detailansicht des Ereignisses. 

 

Hinweis: Im Ereignisspeicher werden die monatlichen Betreiberkontrollen, welche der 

Betreiber manuell bestätigt, hinterlegt. Noch zusätzlich wird automatisch das  

Ereignis „Erster Tag des Monats“ erzeugt. Dort sind alle Betriebsstunden am ersten 

Tag des Monats hinterlegt. 
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Menüpunkt Ereignisspeicher – Ereignisdetails 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Ereignisspeicher) 

2. Zurück zur Startseite 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

Hinweis: In der Ereignisdetailansicht werden alle zum Zeitpunkt des Ereignisses an-

gestandenen Werte angezeigt. 

 

3. Anzeige der Hauptinformationen zu dem ausgewählten Ereignis 

„Meldung“   Anzeige der angefallenen Alarm- oder Infomeldung 

„Zeitstempel“  Uhrzeit wann das Ereignis angefallen ist 

„Programmschritt“  Zum Zeitpunkt des Ereignisses aktiver  

      Programmschritt 

„Status“   Status der Meldung 

 

4. Anzeige des Zählerstandes der Ausgänge zum Zeitpunkt des Ereignisses 

 

5. Anzeige des Zählerstandes der Zyklen  

 

6. Anzeige des Analogeinganges und des während des Ereignisses angestandenen 

Gegendruckes 
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Menüpunkt Ereignisspeicher – CSV Herunterladen 

 
Navigation: 

1. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „CSV herunterladen“ 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

2. Button „CSV Herunterladen“ – Durch Drücken des Feldes „CSV Herunterladen“ 

wird die in der Steuerung hinterlegte CSV.-Datei mit den Ereignissen zum Download 

angeboten. 

 

3. Button „CSV Periodisch Herunterladen“ – Durch Drücken des Feldes „CSV Perio-

disch Herunterladen“ wird die in der Steuerung hinterlegte CSV.-Datei mit den perio-

disch erzeugten Zeitstempeln (alle 28 Tage) zum Download angeboten (Datei für Be-

triebstagebuch). 
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Menüpunkt Ereignisspeicher – CSV Herunterladen 

 
 

 

 

„CSV“ Die Abkürzung steht für „Comma-separated values“ und beschreibt  den 

Aufbau einer Textdatei zur Speicherung oder Austausch einfach struktu-

rierter Daten. Hier kann die Liste (wie auf der Seite „Ereignisspeicher“, 

nur als Datei) der Status und Fehlermeldungen der Anlage angezeigt wer-

den. Die CSV-Datei kann mit Office Programmen geöffnet und angezeigt 

werden. 

 

Utp stellt eine Excel Datei zur Formatierung der CSV-Datei mit Anleitung 

kostenfrei auf der Webseite zu Verfügung. 
 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

1. Auswahlfenster zum Öffnen (mit z.B. Microsoft Excel) oder Speichern der  

CSV-Datei 
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7.4.3.3 Menüpunkt Status 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite) 

2. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „Analogeingang“ 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

Hinweis: In der Statusansicht werden Details zum aktuell laufenden Programm und 

Zyklus angezeigt. 

 

3. Anzeige der Hauptinformationen zu aktuellen Status 

„Schritt aktiv“  Anzeige des zurzeit aktiven Programmschrittes 

„Restdauer Schritt“  Anzeige der Restdauer des aktiven  

      Programmschrittes 

„Restdauer Zyklus“  Anzeige der Restdauer des aktiven  

Reinigungszykluses 

„Digital Eingänge“  3 Eingänge, inaktiv=0, aktiv=1 

„Digital Ausgänge“  9 Ausgänge, inaktiv=0, aktiv=1 

„Druck“   Anzeige des zurzeit anstehenden Gegendrucke  

des Verdichters 
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Menüpunkt Status – Analogeingang 

 
 

 

Navigation: 

1. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „Analogeingang“ 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

2. Button „Analogeingang“ – Durch Drücken des Feldes „Analogeingang“ wird die 

nächste Anzeigenseite geladen. 
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Menüpunkt Status – Analogeingang 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Status) 

2. Zurück zur Startseite 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. Analogeingang Anschlussmöglichkeit für z.B. externe Sonde 

Aktuell gemessener Wert am Analogeingang 

Im unteren Feld: umgerechneter entsprechender Wert in den 

Einheiten m3, °C, mbar und cm (z.B.: für Temperatur: °C)  
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7.4.3.4 Menüpunkt Betriebsstunden 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite)  

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

2. Anzeige der Betriebsstunden/Laufzeiten der einzelnen Funktionen [Std.] 

 

3. Anzeige der bisher vollzogenen Reinigungszyklen [Stk.] 

„Zyklus N“  Normallastzyklus 

„Zyklus E“  Energiesparzyklus 

„Zyklus F“  Überlastzyklus 

„Zyklus R“  Rezirkulationszyklus (Für extreme Unterlast) 

 

4. Button „Verdichter“ – Durch Drücken des Feldes „Verdichter“ kann der Betriebs-

stundenzähler z.B. nach Erneuerung des Gebläses, auf null zurückgesetzt werden.  

 

5. Button „UV Lampe“ – Durch Drücken des Feldes „UV Lampe“ kann der Betriebs-

stundenzähler z.B. nach Erneuerung der Lampe, auf null zurückgesetzt werden.  
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7.4.3.5 Menüpunkt Allgemein 

 

 

 

Navigation:  
1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite)  

2. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „Netzwerkeinstellungen“  

 

Legende Funktionen/Anzeige: 
3. Anzeige von Allgemeinen Informationen 

„Programm aktiv“   Anzeige des zurzeit aktiven Programmes 

„Firmware“    Firmwareversion der Steuerung 

„Software“    Softwareversion der Steuerung 

„GSM Signal CSQ Wert“  Aktueller Empfangswert 

„Wechsel UV-Lampe in Tagen“ Timer-Zeit für Wechsel der UV-Lampen  

      (nur bei +H) 

„Resttage Servicealarm“  Timer-Zeit für Servicealarm (nur wenn aktiviert) 

 

4. Button „Datum/Zeit“ – Datum und Uhrzeit können über zwei Wege gestellt werden: 

− Manuell: Das aktuelle Datum bei Tag, Monat und Jahr eingeben und aktuelle Uhrzeit 

in das Feld Stunde und Minute eingeben. Danach auf Button „Senden“ drücken. 

− Automatisch: Den Button „Systemzeit senden“ drücken. Durch das Anklicken werden 

automatisch das Datum und die Uhrzeit des verwendeten Gerätes (Tablet, PC, Smart-

phone etc.) übernommen. 

 

5. „Sprache einstellen“ – Sprache der Bedienoberfläche ändern. 
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7.4.3.6 Menüpunkt Systemmenü 

 

 
 

 

Navigation: 

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Startseite )  

2. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „Systemmenü“ 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. „Installationspaket“ – Hierüber können von utp bereitgestellte Software/Firm-

ware/Webinterface Updates per WLAN aufgespielt werden. Durch Drücken des Fel-

des „auswählen“ kann die Datei, welche sich auf dem Endgerät des Servicepersonals 

befindet, ausgewählt werden. Durch Drücken des Feldes „aktualisieren“ wird auto-

matisch das Update auf die Steuereinheit aufgespielt. 

 

Achtung: Anlage startet im Programm 7 

 

Hinweis: Bei Anlagen mit Telemetrie ist ein Update über GSM-Modul möglich. Ohne 

Telemetrie müssen Updates durch einen Servicemonteur aufgespielt werden. 

 

4. „Aktuelle Version“ – Anzeige des aktuellen Standes von Software, Firmware und 

Webinterface Version. 

 

5. Button „Anlage stoppen“ – Durch Drücken des Feldes „Anlage stoppen“ wird der 

automatische Betrieb unterbrochen. Um die Anlage in den automatischen Betrieb zu-

rückzuversetzen, besteht danach die Möglichkeit „Programm weiter“ oder „Neustart 

Programm“ zu drücken. 
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Menüpunkt Systemmenü – Dropdownmenü „Systemmenü“ aufrufen 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

1. Button zum Öffnen des Dropdownmenüs „Systemmenü“ 

 

2. Menüauswahl 

 „Alarmzähler“  Konfiguration der Alarmzeiten 

 „Programm sichten“  Programm sichten und ändern 

 „E-Pumpe“    Elektrische Klarwasserpumpe 

 „Cashlock“    Cashlock-Funktion 

 „Druckmessung“   Konfiguration der Druckwerte  

 „Handbetrieb“   Durchführen eines manuellen Handbetriebes 
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Menüpunkt Systemmenü – Alarmzähler  

  

 
 

Navigation: 

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü )  

2. Zurück zur Startseite 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

Im Servicemenüpunkt Alarmzähler können die werkseitig eingestellten Schwellen-

werte [in Std.] verändert werden. 

 

3. Anzeige „Alarmzähler“  

„Stunden Übervoll“  Einstellung für Übervollalarm; Anzahl der Stunden 

bis Alarm „Übervoll“ angezeigt wird. 

„Stunden Füllstand“  Einstellung für Füllstandalarm; Anzahl der Stunden 

bis Alarm „Füllstand prüfen“ angezeigt wird. 

„Stunden Service“   Einstellung für Servicealarm; Anzahl der Stunden bis 

Alarm „Service“ angezeigt wird. 

„Service Rest-Tage“ Anzeige der verbleibenden Tage bis Alarm „Service“ 

angezeigt wird. 

 

Hinweis: Der Wert „65.000“ entspricht „Alarm deaktiviert“. 
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Menüpunkt Systemmenü – Alarmzähler 

 
 

 

Legende Funktionen/Anzeige:  

Durch Drücken auf einen der voreingestellten Werte (hier: Stunden Übervoll 24) er-

scheint ein Auswahlfenster. Der aktuelle Wert kann nach Eintragung des gewünsch-

ten Wertes, durch das Drücken des Feldes „Speichern“, überschrieben werden. 
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Menüpunkt Systemmenü - Programm sichten 

 
 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü)  

2. Zurück zur Startseite 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. „Programm aktiv“- Anzeige des zurzeit aktiven Programmes 

4. „Programm ändern“ - Dropdownmenü zur Auswahl eines anderen Programmes. Hierfür 

     Dropdownmenü öffnen, gewünschtes Programm auswählen. Durch Drücken des Feldes 

    „Programm ändern“ wird die Auswahl bestätigt und das gewünschte Programm  

    übernommen. 

5. „Programmübersicht“ – Auswahl der verfügbaren Programme. Durch Drücken auf eine 

    der Felder (z.B. P1) kann das jeweilige Programm gesichtet werden. Es öffnet sich die 

    Schrittkette des ausgewählten Programmes. 

 „P1“  werkseitig berechnetes Standardprogramm 

 „P2“   Zeitlich begrenztes Einfahrprogramm – Biologieaufbau (300 Zyklen) 

 „P3“   Sonderprogramm 

 „P4“  Sonderprogramm 

 „P5“   Sonderprogramm 

 „P6“  Individuelles Programm – Kopie von P1 mit Möglichkeit alle Zeiten zu 

   verändern. 

 „P7“  Kalibrierungsprogramm – Automatische Messung von 100% und  

    0%-Wert 

„P8“   Standby Programm - ermöglicht Außerbetriebnahme bzw. Inbetrieb- 

  nahme per Fernwirken 

 

Hinweis: Werkseinstellung: Die Steuereinheit startet standardmäßig im P7. Nach Ablauf des 

Kalibrierprogrammes P7 erfolgt automatischer Programmsprung in P2. Nach Ablauf des Ein-

fahrprogrammes P2 erfolgt automatisch Programmsprung in P1. 
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Menüpunkt Systemmenü – Ausgewähltes Programm sichten  
 

 

 
 

 

Legende Funktionen/Anzeige:  

Die zuerst von „links nach 

rechts“ und danach von „oben“ 

nach „unten“ abgearbeitete 

Schrittkette entspricht einem 

Reinigungszyklus. 

 

1. Bezeichnung/Bestandteile 

der Schrittkette 

„Aktion“ Beschreibung des 

Schrittes 

„Aktiv“ Aktive Zeit des 

Schrittes 

„Pause“ Nachfolgende Pau-

senzeit des Schrittes 

„Intervall“ Wiederholungs-

intervall des einzelnen 

Schrittes 

 

1. „Zykluszeit „N“ oder „E“ – 

Die durch die aktuell einge-

tragenen Schrittzeiten sum-

mierte 

Gesamtzykluszeit in Minu-

ten für einen N-Zyklus und 

E-Zyklus. 

 
 

2. Durch Drücken auf einen der voreingestellten Werte (hier: Absetzen N1) erscheint ein 

Auswahlfenster. Der aktuelle Wert kann nach Eintragung des gewünschten Wertes, durch 

das Drücken des Feldes „Speichern“ überschrieben werden. 

 

 

Hinweis: Bei den Schritten „Sprung“ entspricht der Wert „0“ „Sprung deaktiviert“. 
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Menüpunkt Systemmenü – E-Pumpe 
 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü)  

2. Zurück zur Startseite 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. „Elektropumpe Klarwasser“: Diese Funktion ermöglicht den Anschluss einer 

elektrischen Pumpe statt eines Drucklufthebers für den Klarwasserabzug. Nach 

Aktivierung dieser Funktion bleibt der Verdichter während der Klarwasserphase 

aus, über den Ventilanschluss wird eine elektrische Pumpe angesteuert. Durch 

Drücken des Feldes „Ja“ oder „Nein“ wird die Funktion aktiviert oder deaktiviert. 

Das aktuell aktive Feld wird mit der Farbe Grün hinterlegt. 

 

Hinweis: Die E-Pumpe wird nicht direkt über die Steuerung betrieben, sondern über 

ein externes Pumpenmodul mit separater Sicherung. Die Ansteuerung des Pumpen-

moduls bzw. der E-Pumpe erfolgt über den Magnetventilstecker. Der maximale  

Anschlusswert bei Verwendung des Pumpenmoduls beträgt 2000W. 
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Menüpunkt Systemmenü – Cashlock 

 
 

 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü)  

2. Zurück zur Startseite 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

2. „Cashlock“ Diese Funktion ermöglicht das Abschalten des Automatikbetriebes 

nach einer voreingestellten Anzahl von Tagen. Die Anlage kann im Handbetrieb ge-

steuert werden. 

Diese Cashlock Funktion kann nur durch den Hersteller, der utp umwelttechnik 

GmbH, aktiviert werden. Die Deaktivierung ist vor  dem Ablauf der vorgegebenen 

Frist nur durch den Servicebetrieb möglich. Bei fünfmaliger falscher Eingabe verlän-

gert sich die Zeit bis zur nächsten Eingabemöglichkeit. 

 
 

  

1
. 

2
. 

3
. 

BEDIENUNG STEUERUNG 
 



 

utp umwelttechnik GmbH 
Weidenberger Str. 2-4 
95517 Seybothenreuth 
 
Kurzanleitung Montage und Betrieb  

Service Hotline:0900 / 1101369 1,40 € /Minute 
E-Mail: info@utp-umwelttechnik.com 
 
Druckstand: September 2024 

Dieses Dokument ist Eigentum der utp und darf 
ohne ausdrückliches Einverständnis weder 
vervielfältigt, noch sonst wie verwertet, noch 
Dritten zur Auswertung überlassen werden 

Seite 46 von 68 

 

 

 

Menüpunkt Systemmenü – Druckmessung  

 

 
 
 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü)  

2. Zurück zur Startseite 

 

 

Legende Funktionen/Anzeige: 

3. „Druckmessung“ – Möglichkeit zum Verändern der Werte der Kalibrierung sowie der  

Drucküberwachung des Gebläses. 

„0% [0-500mbar]“ Angezeigt wird der bei der automatischen Kalibrierung ermittelte oder  

händisch eingestellte Druckwert für den 0%-Wert. Entspricht dem  

Beschickungsheberabzugspunkt; Vorstufe ist bis zum Abzugspunkt  

gefüllt. 

„100% [0-500mbar]“ Angezeigt wird der bei der automatischen Kalibrierung ermittelte oder 

händisch eingestellte Druckwert für den 100%-Wert. Entspricht dem 

maximalen Wasserstand; Vorstufe ist bis zum Notüberlauf gefüllt. 

„Schaltpunkt [%]“ Angezeigt wird der durch die Anlagenberechnung ermittelte %-Wert für 

das Niveau des Zyklusvolumens. Dieser Wert kann bei Bedarf verrin-

gert, darf aber nicht üben den Ursprungswert hinaus vergrößert wer-

den! 

„Druck min.“  Einstellung des Schwellenwertes für den Alarm „Druck zu gering“ 

„Druck max.“  Einstellung des Schwellenwertes für den Alarm „Druck zu hoch“ 

 

Hinweis: Die eingestellten Werte für „Druck min.“ sowie „Druck max.“ werden an den  

jeweils verbauten Gebläse Typen werksseitig angepasst.  
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Menüpunkt Systemmenü – Druckmessung 

 

 
 

 

Legende Funktionen/Anzeige:  

Durch Drücken auf einen der voreingestellten Werte erscheint ein Auswahlfenster. 

Der aktuelle Wert kann nach Eintragung des gewünschten Wertes, durch das Drücken 

des Feldes „Speichern“, überschrieben werden. 
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Menüpunkt Systemmenü – Handbetrieb  

 
 

Navigation:  

1. Zurück zu letzter Seite (hier: Systemmenü) 

 

Legende Funktionen/Anzeige:  

Hinweis: Um einen manuellen Handbetrieb durchführen zu können, muss die Anlage zuerst 

gestoppt werden.  

2. Button „Anlage stoppen“ – Durch Drücken des Feldes „Anlage stoppen“ wird der  

    automatische Betrieb unterbrochen und der manuelle Handbetrieb wird ermöglicht. 

 

3. Auswahl der einzelnen Funktionen. Durch Drücken des Feldes „EIN/AUS“ der gewünsch- 

    ten Funktion wird der Handbetrieb aktiviert oder wieder deaktiviert. Bei aktuell eingeschal- 

    teter Funktion ändert sich die Farbe des Feldes von Blau (deaktiviert) auf Grün (aktiviert). 

 „Klarwasser“  Ansteuern der Klarwasserpumpe 

„Sekundär“  Ansteuern der Sekundärschlammpumpe 

„Befüllen“  Ansteuern der Beschickungspumpe 

„Belüften“  Ansteuern der Belüftungseinheit 

„Alarm Ausgang 1“ Ansteuern des Alarm Ausgang 1  

(z.B. Test einer roten Signalleuchte) 

„Niveaumessung“ Niveaumessung aktivieren → Wartezeit ca. 30 Sekunden  

→ Anzeige des Ergebnisses der Niveaumessung bei „Feld 4“  

„Dosieren“ Ansteuern der Dosiereinheit 

„UV“ Ansteuern der UV-Einheit 

„Hilfskontakt“ Ansteuern des Hilfskontaktes (nur für Mehrreaktoranlagen) 

4. Anzeige des aktuellen Gegendruckes bei der jeweilig ausgewählten Funktion sowie den 

daraus umgerechneten Füllstand in %-Füllung der Vorstufe (für Kalibrierung). 
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Legende Funktionen/Anzeige:  

Hinweis: Wenn die Anlage gestoppt ist und 30 Minuten lange keine Bedienung statt-

findet, springt die Steuerung von alleine wieder in den automatischen Betrieb.  

Um die Anlage manuell wieder in den Automatischen Betrieb zu stellen, werden zwei 

Möglichkeiten angeboten. 

 

1. Button „Programm weiter“ – Durch Drücken des Feldes „Programm weiter“ wird 

    der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird fortgesetzt  

    beginnend mit der Wiederholung des zuletzt aktiven Programmschrittes. 

 

2. Button „Neustart Programm“ – Durch Drücken des Feldes „Neustart Programm“  

    wird der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird neu  

    gestartet mit dem ersten Schritt „Befüllen“. 

 

3. Button „Anlauf Handbetrieb“ – Durch Drücken des Feldes „Programm weiter“  

    wird der manuelle Handbetrieb unterbrochen und das aktive Programm wird  

    wieder gestartet. Zuvor wird 5 Minuten „Belüftet“ gefolgt von 1 Std. „Absetzen“. 
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7.5.3.7 Firmwareübertragung per USB-Stick – Klärcontrol 400/500/503 

Firmware übertragen per USB-Stick  

 

 

 

 

 

1. Steuerung starten 

2. USB Stick einstecken 

3. Halten sie die „OK“ Taste gedrückt, bis ein 

Piepton zu hören ist und lassen Sie dann 

die Taste los. 

4. Die beiden LEDs (blau und rot) leuchten 

dauerhaft. Wenn dies nicht geschieht, wird 

die Steuerung nicht ausgeschaltet und 

weiterhin über die integrierte Batterie ver-

sorgt. 

5. Steuerung ausstecken 

6. 5 Sek. warten 

7. Steuerung wieder einstecken 

8. Gelbe LED blinkt ( Das Programm über-

trägt von USB auf den internen Speicher) 

9. Wenn blaue LED dauernd leuchtet ist die 

Übertragung fertig. 

10. Jetzt blinken die LEDs Gelb und Grün bis 

die Steuerung neu startet. 

11. Wenn die grüne LED dauernd leuchtet, ist 

die Übertragung fertig. 
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8 Zusatzmodule 

8.1 klärcontrol® Option: Telemetrie 

 Diese Option wird zur Fernüberwachung und zum Fernwirken von  

Anlagen verwendet, in Deutschland entfallen mit dieser Option die  

täglichen und monatlichen Kontrollen durch den Betreiber. 

 

8.1.1 Inbetriebnahme Telemetrie 

 

 
Der aktuelle Empfangswert Ihrer Anlagensteuerung kann nach der  

Inbetriebnahme abgelesen werden. Die grüne INFO-LED muss  

leuchten! 

Durch Anpassung des Antennenstandorts kann jetzt der Empfangs-

wert verbessert werden. Der CSQ-Wert wird auf der Startseite der 

Bedienoberfläche angezeigt. Der Anzeigenbereich beträgt 0-100.  

Je höher der CSQ-Wert ist, desto besser. 

 

Der CSQ-Wert sollte bei >30 liegen. 

Für schwierige Empfangsbedingungen bieten wir eine größere An-

tenne mit 5m und eine Richtantenne mit 10m Anschlusskabel an. 

VORSICHT! 

 

 

Hinweise zum Antennenstandort 

Platzieren Sie die mitgelieferte Magnetfußantenne 

• bei der Wandkonsole auf die horizontale Fläche 

• beim Schaltschrank oben auf das Schrankdach  

(nicht im Schaltschrank). 

Die Abfrage der Anlagendaten findet über das Mobilfunknetz statt. 

Hierzu wird die mitgelieferte Antenne verwendet.  

→ Die Auswahl des optimalen Antennenstandortes ist für die Funk-

tion entscheidend.  

→ Das Antennenkabel darf nicht geknickt oder gequetscht werden 

Bei der Außensäule ist die Antenne vormontiert. 
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8.1.2 Aktivierung Telemetrie 

VORSICHT 

 

Anlage wird nicht abgerufen! 

Die Telemetrieabfrage muss aktiviert werden! 

Hierzu muss nach der Inbetriebnahme ein Probeanruf zu Ihrer Anlagen-

steuerung veranlasst werden. Bitte rufen Sie folgende Hotline an: 

09275/60566330 (werktags von 7-15 Uhr) 

 

 

 

8.2 klärcontrol® Option: Hygienisierung (+H) 

 

Diese Option wird bei Anlagen verwendet, bei denen die Ablaufklasse  

+H (Hygienisierung) vorgeschrieben ist. 

GEFAHR 

 

Irreversible gesundheitliche Schäden bei 

direkter Bestrahlung! 

Das erzeugte ultraviolette Licht (UV-C)  

gehört zu den intensivsten optischen 

Strahlungen! Kann zur Erblindung führen! 

 

Die Anlage ist bei allen Arbeiten an der UV-

Hygienisierung (Anschluss, Montage und 

Betrieb) vom Stromnetz zu trennen! 

 

 UV-Lampe anschließen 

1. Steckerfertiges Anschluss-kabel 

der UV-Lampe an den Schalt-

schrank anstecken 

2. Anschlussstecker verriegeln 

3. In der Kläranlage 2m Kabelreserve 

zur bedienerfreundlichen Wartung 

der UV-Lampe vorsehen 
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8.3 klärcontrol® Option: Phosphatelimination (+P)  

 

  

 

Diese Option wird bei Anlagen  

verwendet, bei denen die Ablauf- 

klasse +P (Phosphatelimination)  

vorgeschrieben ist. 

 

GEFAHR 

 

Irreversible gesundheitliche Schäden 

bei Kontakt mit eingesetzten  

Fällmittel! Die Hinweise auf dem  

Dosiermittelbehälter sind zu beachten! 

   
 Je nach Anlagenbauart erfolgt die Dosierung des Fällmittels mittels  

Dosierpumpe (Schlauchpumpe) oder per Druckluft. 

Die jeweiligen der Anlage beigelegten Montageanleitungen sind hierbei 

zu beachten. 
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9 Alarm- und Infoübersicht 

 

Die Steuerungen unterscheiden zwischen Alarmmeldungen und Infomeldungen. 

Alarmmeldungen dienen zur Erkennung von Fehlfunktionen der Anlagentechnik oder 

externen Einflüssen. Infomeldungen als Hinweis für anstehende Wartungsarbeiten. 

Die Ausgabe der Meldungen erfolgt bei den Steuereinheiten auf mehreren Wegen. 

Die detaillierteste Anzeige erfolgt über die Bedienoberfläche nach dem Verbinden mit 

der Steuereinheit. 

 

klärcontrol®-Steuereinheit: - optische Anzeige (LED) 

     - akustische Anzeige (Summer) 

     - Sprachausgabe bei Bedarf 

     - Anzeige über Bedienoberfläche (Webseite) 

 

klärbox®-Steuereinheit:   - optische Anzeige (LED) 

     - akustische Anzeige (Summer) 

     - Anzeige über Bedienoberfläche (Webseite) 

 

Grundsätzlich quittieren sich alle Alarm- und Infomeldungen nach dem Abstellen der 

Ursache von selbst. Durch Drücken der „OK“-Taste ist die Stillsetzung vom akusti-

schen Signal (Summer) möglich.  

 

Liegt die Ursache der Alarmmeldungen nach einem manuellen Quittieren weiterhin 

vor, so erscheint diese Alarmmeldung nach 24 Stunden erneut.  
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9.1 Status – LED 

Beide Steuereinheiten sind mit mehrfarbigen LED´s ausgerüstet, welche je nach  

angezeigter Farbkombination und Intervall den jeweiligen Status (Betrieb, Alarm, Info) 

der Anlage melden. Anhand der unten stehenden Übersicht kann die jeweilige  

Status- Alarm oder Infomeldung entnommen werden. 

 

 

 
 

 

Übersicht klärcontrol® und klärbox® Status-LED´s: 

 

LED Farbe Takt / Intervall Gemeldeter Status 

„Blau“ Dauerlicht Energiesparmodus Aktiv 

„Grün“ Dauerlicht Normalbetrieb/Automatik 

„Grün“  Blinkt Handbetrieb Aktiv 

   

LED Farbe Takt / Intervall Gemeldete Alarmmeldung 

„Rot“ 1 x Rot → 5 Sek. Pause Alarm „Druck zu Hoch“ 

„Rot“ 2 x Rot → 5 Sek. Pause Alarm „Druck zu Niedrig“ 

„Rot“ 3 x Rot → 5 Sek. Pause Alarm „Übervoll“ 

„Rot“ 4 x Rot → 5 Sek. Pause Alarm „Netzausfall“ 

„Rot“ 5 x Rot → 5 Sek. Pause Alarm „Sicherung prüfen“ 

   

LED Farbe Takt / Intervall Gemeldete Infomeldung 

„Gelb“ 1 x Gelb → 5 Sek. Pause Info „Batterie prüfen“ 

„Gelb“ 2 x Gelb → 5 Sek. Pause Info „Service Alarm“ 

„Gelb“ 3 x Gelb → 5 Sek. Pause Info „Füllstand prüfen“ 

„Gelb“ 4 x Gelb → 5 Sek. Pause Info „Alarm Eingang“ 

„Gelb“ 5 x Gelb → 5 Sek. Pause Info „UV Lampe prüfen“ 
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9.2 Übersicht Alarmmeldungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ACHTUNG 

 

DRUCK ZU HOCH! 

• Der Druck überschreitet den oberen Grenzwert. 

• Schlauch zum aktiven Druckluftheber oder zur Belüftung  

geknickt 

• Ventil nicht angeschlossen oder defekt 

• Verstopfter Druckluftheber 

DRUCK ZU NIEDRIG! 

• Der Druck unterschreitet den unteren Grenzwert. 

• Klarwasserheber bei Erstinbetriebnahme nicht gefüllt 

• Schlauch zum aktiven Druckluftheber oder zur Belüftung nicht 

angeschlossen 

• Verdichter nicht angeschlossen oder defekt 

• Verdichter wird über Steuerung nicht mit Strom versorgt 

ÜBERVOLL! 

• Die Niveaumessung hat über einen Zeitraum von 24 Stunden 

Niveau „hoch“ erkannt. 

• Erhöhter Zufluss, z.B. Waschtag oder Wellnessbetrieb 

• Fremdwasser, z.B. Sickerwasser (Drainage), Dachrinne ange-

schlossen, Eindringen von Schmelzwasser oder Oberflächen-

wasser, Behälter undicht (Grundwassereintritt) 

• Druckluftheber verstopft 

• Auslauf fehlerhaft, z.B. keine Gefälle, verstopft oder eingefro-

ren 

• Fehlerhafte Kalibrierung oder Einstellung der Niveaumessung 

NETZAUSFALL! 

• Ausfall des Netzes des Energieversorgungsunternehmens 

• Die Steuerung wurde vom Netz getrennt 

• Bauseitiger Leitungsschutzschalter oder Fehlerstromschutz-

schalter hat ausgelöst 

SICHERUNG PRÜFEN! 

• Ein angeschlossenes Gerät (max. 300VA), wie Verdichter,  

Magnetventil oder eine optionale Elektropumpe hat einen Kurz-

schluss verursacht, die eingebaute Schmelzsicherung ist de-

fekt und muss ersetzt werden. 
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9.3 Übersicht Infomeldungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BATTERIE PRÜFEN! 

• Batteriekapazität unter 30 % 

• Oder Batterie leer bzw. nicht eingelegt 

Hinweis: Bis zur Behebung der Meldung werden keine Ereignisse  

mehr in den Ereignisspeicher geschrieben! 

SERVICE ALARM! 

• Die voreingestellte Zeit für das Serviceintervall ist abgelaufen. 

Hinweis: Alarmwiederholung nach Quittierung erfolgt zwischen  

08:00 und 18:00 Uhr 

FÜLLSTAND PRÜFEN! 

• Die Niveaumessung hat über einen Zeitraum von 14 Tagen  

Niveau „niedrig“ erkannt. 

• Kein oder zu wenig Zufluss, z.B. Urlaubstrieb, Zulauf verstopft 

oder unterbrochen 

• Behälter undicht 

• Fehlerhafte Kalibrierung oder Einstellung der Niveaumessung 

ALARM EINGANG! 

• Optionaler Eingang geschaltet z.B. Leermeldung Dosiermittel 

oder zusätzlicher Hochwasseralarm 

UV LAMPE PRÜFEN! 

• Die maximale Laufzeit der UV-Lampe ist abgelaufen. 

• Die UV-Lampe muss getauscht werden. 

9.4 Störungstabelle 

Problem Behebung 

Computer finden WLAN-

Funknetz der klärcon-

trol/klärbox nicht 

1. Schließen und Starten Sie den WLAN Suchlauf auf 

Ihrem Endgerät erneut. 

2. Starten Sie die Steuerung neu (siehe 7.2). 

3. Steuerung befindet sich im Standby-Modus. 

WLAN Verbindung lässt 

sich nicht herstellen 

Geben Sie den korrekten WLAN-Netzwerkschlüssel 

ein (siehe 7.5.1).  

Bedienoberfläche lässt 

sich nicht öffnen. 

1. Geben Sie die korrekte IP-Adresse ein (siehe 7.5.1). 

2. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Endgerät das neu-

este Softwareupdate besitzt. 

Seiten der Bedienoberflä-

che laden nicht vollstän-

dig oder die Variablen zei-

gen den Wert 65565  

Leeren Sie den Cache (Zwischenspeicher) Ihres Inter-

netbrowsers oder  

laden Sie die Seite neu  (Strg+R) 

LED’s leuchten nicht Stromversorgung unterbrochen. Stromversorgung 

wiederherstellen.  

LED „Rot“ blinkt im Se-

kunden Takt inkl. Summer 

ohne Status LED „Blau 

oder Grün) 

Steuerung hat einen schweren Fehler! 

Starten Sie die Steuerung neu (siehe 7.2). 

Sollte die Steuerung weiterhin diesen Fehler anzeigen  

bitte Hersteller kontaktieren! 
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9.5 Allgemeines 

 

Nach den Grundsätzen des Deutschen Instituts für Bautechnik sind  

Betrieb und Wartung so einzurichten, dass 

• Gefährdungen der Umwelt nicht zu erwarten sind, was besonders 

für die Entnahme, den Abtransport und die Unterbringung von 

Schlamm aus Kleinkläranlagen gilt. 

• die Kleinkläranlagen in ihrem Bestand und in ihrer bestimmungsge-

mäßen Funktion nicht beeinträchtigt oder gefährdet werden. 

• das für die Einleitung vorgesehene Gewässer nicht über das erlaubte 

Maß hinaus belastet oder sonst nachteilig verändert wird. 

• keine nachhaltig belästigenden Gerüche auftreten. 

9.6 Besondere Trinkwassereigenschaften 

VORSICHT 

 

Reduzierte Reinigungsleistung 

Das Wasser privater aber auch kommunaler Trinkwasserversorgungs-

anlagen kann Eigenschaften besitzen, die zu Prozessproblemen führen. 

So können u.a. der Kohlensäuregehalt und die Säurepufferkapazität des 

Trinkwassers die Reinigungsleistung Ihrer Anlage beeinträchtigen. 

Bitte kontaktieren Sie Ihre Wartungsfirma für mögliche  

Gegenmaßnahmen. 

 

9.7 Fremdstoffe im Abwasser 

 

Kleinkläranlagen darf nur häusliches Schmutzwasser, oder mit diesem 

vergleichbares Abwasser, zugeführt werden. Andere Stoffe können zu 

Verklebungen, Verstopfungen und anderen Beschädigungen führen. 

Darüber hinaus führen Fremdstoffe zu Betriebsstörungen und beein-

trächtigen die Reinigungsleistung.  

Reinigungsmittel belasten die Umwelt. Deshalb sparsam verwenden! 

Achten Sie auch auf die Dosieranleitung des Herstellers.  

Lebensmittelreste und Fett beeinträchtigen die Reinigungsleistung Ihrer 

Kleinkläranlage negativ. Deshalb gehören Sie nicht in den Ausguss, son-

dern in den Biomüll!   

VORSICHT 

  
 

Biozide, toxisch wirkende oder biologisch nicht verträgliche oder nicht 

abbaubare Stoffe dürfen nicht in die Anlage gelangen, da sie zu biologi-

schen Prozessproblemen führen. Achten Sie auf biologische Abbaubar-

keit! 

Grundsätzlich gehört nichts aus Bequemlichkeit ins Abwasser, was über 

andere Wege ordnungsgemäß entsorgt werden kann. 

Beispiel:  

1 Liter Milch entspricht der organischen Tagesbelastung von  

2 Personen, 1 Liter Eintopf der von 10 Personen! 
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9.7.1 Tabelle nicht einzuleitender Stoffe 

Stoffe, die nicht in den Aus-

guss bzw. in die  

Toilette gehören: 

Was sie anrichten: Wo sie gut aufgeho-

ben sind: 

Binden Verstopfen Rohrleitungen, kön-

nen ein Pumpenwerk lahm le-

gen 

Mülltonne 

Chemikalien Vergiften Abwasser, führen zur 

Zersetzung des Betons 

Sammelstellen 

Desinfektionsmittel Töten Bakterien Nicht verwenden! 

Farben Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Fotochemikalien  Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Medikamente Vergiften das Abwasser Sammelst. Apothe-

ken 

Motoröl Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Ohrstäbchen, Slipeinlagen, 

Windeln, Heftpflaster 

Verstopfungen, nicht zersetz-

bare Folien verschandeln Ge-

wässer 

Mülltonne 

Pflanzenschutzmittel Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Pinselreiniger, Verdünner Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Putzmittel, außer solche die 

chlorfrei (umweltverträglich) 

sind 

Vergiften das Abwasser, grei-

fen Rohrleitungen und Dich-

tungen an  

Sammelstellen 

Rohrreiniger Greifen Rohrleitungen und 

Dichtungen an, vergiften das 

Abwasser 

Sammelstellen 

Schädlingsbekämpfungs-

mittel, Pflanzenschutzmittel 

Vergiften das Abwasser Sammelstellen 

Speiseöl, Frittierfett Führt zu Ablagerungen und 

Rohrverstopfungen 

Sammelstellen 

Speisereste Führen zu Verstopfungen, lo-

cken Ratten an  

Mülltonne bzw. Bio-

abfall 

Tapetenkleister Führt zu Verstopfung Sammelstelle 

Textilien (z.B. Nylon-

strümpfe, Putzlappen, Ta-

schentücher etc.) 

Verstopfen Rohrleitungen, kön-

nen ein Pumpenwerk lahm le-

gen  

Altkleidersammlung 

Vogelsand, Katzenstreu Führt zu Ablagerungen und zu 

Rohrverstopfungen 

Mülltonne 

WC-Steine Vergiften das Abwasser Nicht verwenden! 

Zementwasser Lagert sich ab, verstopft als 

verfestigte Masse 

Über Fachfirma ent-

sorgen 

Zigarettenstummel (Kippen) Lagern sich in der Kläranlage 

ab 

Mülltonne 

 

Bei Fragen zu dieser Problematik bzw. zu Ihrer Anlage allgemein wenden Sie sich 

bitte an die Firma utp umwelttechnik GmbH oder den autorisierten Fachbetrieb. 
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9.7.2   Wichtige Punkte für den richtigen Umgang mit Ihrem Abwasser 
 

Stoffbezeichnung Bemerkungen 

Reinigungsmittel Beim Einsatz von Waschmitteln, Spülmitteln und Reinigern ist der 

Härtegrad des Wassers entscheidend. Bitte erkundigen Sie sich 

nach dem Wasserhärtegrad in Ihrer Region und beachten Sie die 

Herstellerangaben. Meist genügt es, weniger Reinigungsmittel als 

empfohlen zu verwenden. Damit tragen Sie  

wesentlich zur Funktionsfähigkeit der Vollbiologie Ihrer Kleinkläran-

lage bei. (Weitere Informationen können Sie auch dem  

Informationsblatt des Bayerischen Landesamtes für Umwelt „Um-

weltWissen Wasch- und Reinigungsmittel“ entnehmen) 

Antibakterielle, desinfi-

zierente oder chlorhal-

tige Reinigungsmit-

tel/Rohrreiniger 

Hochkonzentrierte Geschirrspülmittel belasten die Biologie Ihrer 

Kleinkläranlage stark. Bitte achten Sie hier besonders auf eine ge-

ringe Dosierung, da es aufgrund der hohen Konzentration in der Re-

gel zu einer Überdosierung kommt. Auf die Verwendung von anti-

bakteriellen, desinfizierenden Reinigungsmitteln muss verzichtet 

werden, da diese die Mikroorganismen der Biologie töten. Gleiches 

gilt für Rohrreiniger. Bitte beheben Sie Rohrverstopfungen mecha-

nisch. 

Hygieneartikel Feuchttücher, Binden, Tampons, Ohrstäbchen, Kondome oder Ähn-

liches gehören nicht in die Toilette. Sie verstopfen die Anlage und 

werden nicht zersetzt. 

Fett/Öl Fett verklebt die Atmungsorgane der Mikroorganismen und führt zu 

Verstopfungen. Bitte entsorgen Sie größere Fettreste in den ent-

sprechenden Entsorgungsstellen und reinigen Sie Töpfe und Pfan-

nen von Fettresten mit Küchenrolle, bevor sie abgewaschen wer-

den. Die verwendeten Küchentücher entsorgen Sie bitte über den 

Hausmüll. 

Verpackungsreste Feste Abfälle verstopfen nicht nur leicht die Rohre, sie müssen auch 

dem Abwasser mit großem Aufwand wieder entzogen werden. 

Leere Schachteln und Verpackungen gehören in den Abfalleimer. 

WC-Steine Auch auf den Einsatz von WC-Steinen und ähnlichen Produkten sol-

len Sie verzichten. 

Farbreste und Lösungs-

mittel/Tapetenkleister 

Farbreste sowie Lösungsmittel, die zur Pinselsäuberung  

benötigt werden, und sonstige Abwässer nach Renovierungsarbei-

ten sind gesondert zu entsorgen und gehören nicht in die Kläran-

lage. 

Speisereste Bitte entsorgen Sie keine Speisereste über Ihre Toilette. Dadurch 

werden Ratten angezogen und es kann zu Verstopfungen kommen. 

Speisereste sollten kompostiert oder in die Biomülltonne entsorgt 

werden. Auch Speiseverpackungen sollten nicht über die Kläranlage 

entsorgt werden. 

Müll Restmüll, wie z. B. Zigarettenstummel, Putzlappen, Katzenstreu, 

etc., gehört natürlich auch nicht in Ihre Kleinkläranlage. Dies führt 

ebenfalls zu Verstopfungen, Ablagerungen. Bitte entsorgen Sie dies 

über die Mülltonne. 

Medikamente Die Einnahme von Medikamenten kann u.U. auch die Reinigungs-

leistung der Kleinkläranlage stören. Sollten Sie oder ein Familienan-

gehöriger/Mitbewohner dauerhaft Medikamente einnehmen müs-

sen, informieren Sie bitte ebenfalls Ihren Wartungsmonteur dar-

über. 
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9.8  Schlammabfuhr 

 

Im häuslichen Abwasser befinden sich Bestandteile, die schwerer als 

Wasser sind. Diese absetzbaren Stoffe, Sandanteile und eventuell einge-

leitete Fremdstoffe setzen sich im unteren Teil des Speichers als 

Schlamm ab. Die Speicherkapazität hängt sehr stark von den Einleitge-

wohnheiten der Betreiber ab.  

 

Soweit im Abwasserrechtsbescheid nichts anderes vorgeschrieben, 

empfehlen wir die bedarfsgerechte Schlammräumung. Ihr Wartungsfach-

mann misst bei der Wartung den Schlammpegel. Hat der oberste Pegel 

50% oder 70% (je nach Bemessung) des Speichers erreicht, werden Sie 

informiert und zur Abfuhr aufgefordert.  

 

Von der Entsorgungsfirma erhält der Kläranlagenbetreiber einen  

„Entsorgungsnachweis“. Dieser ist dem Betriebsbuch beizuheften und 

mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Die Abfuhr ist ferner im  

Betriebsbuch zu vermerken. 

9.8.1 Wichtige Hinweise 

VORSICHT 

 

Mittelfristig schlechtere Reinigungsleistung und Beschädigung von Ein-

bauteilen. 

Lassen Sie zur Schlammabfuhr niemals den Reaktor (Biologie) entleeren. 

Es würde dadurch für die Reinigung erforderlicher Belebtschlamm ent-

nommen und es besteht zusätzlich die Gefahr einer Schädigung von 

Drucklufthebern und der Belüftungseinrichtung durch den pendelnden 

Schlauch des Pumpfahrzeuges. 

 So erkennen Sie die Kammer des Reaktors: 

1. Schalten Sie die Steuerung in den Handbetrieb 

2. Aktivieren Sie die Belüftung 

 Die nun umgewälzte Kammer ist die Kammer des Reaktors der Klein-

kläranlage (es steigen Luftblasen auf) 

VORSICHT 

 

Bei zeitlichem Zusammentreffen mit der Wartung ist die Schlammabfuhr 

nach der Wartung vorzunehmen. 

Ansonsten kommt es zu verfälschten Untersuchungsergebnisse im  

Wartungsbericht. 

9.8.2   Ablauf der Schlammabfuhr 

 1. Abziehen des Schwimmschlammes aller Vorklärkammern 

2. Abziehen des Bodenschlammes aller Vorklärkammern 

VORSICHT 

 

Füllvorgänge aus dem laufenden Betrieb dauern zu lange! Das Abwasser 

würde anfaulen und die Biologie vergiften! 

3. Nach der Schlammabfuhr: 

Sofortiges Füllen aller Kammern der Vorklärung mit Frischwasser ent-

gegen der Anlagen-Fließrichtung! Dabei wird über die Kammer vor 

dem Reaktor die restliche Vorstufe gefüllt. Dadurch wird vermieden, 

dass Schwimmstoffe den Beschickungsheber oder andere Einbauten 

verstopfen.  
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9.9  Eigenkontrollen, Betreiberkontrollen 

 

Der Betreiber muss folgende Arbeiten selbst oder durch eine von ihm 

beauftragte sachkundige  Person durchführen lassen, wenn er selbst 

nicht die erforderliche Sachkunde besitzt. Als "sachkundig" werden  

Personen des Betreibers oder beauftragter Dritter angesehen, die auf 

Grund ihrer Ausbildung, ihrer Kenntnisse und ihrer durch praktische  

Tätigkeit gewonnenen Erfahrungen gewährleisten, dass sie Eigenkontrol-

len an Kleinkläranlagen sachgerecht durchführen können. 

 

9.9.1 Tägliche Betreiberkontrolle (entfällt mit Modul “Telemetrie“) 

VORSICHT 

 

Diese Aufgabe übernimmt die akustische oder optische Warnanzeige der 

Steuerung. Je nach Status der LED´s wird die Betriebsbereitschaft oder 

eine Störung signalisiert.  

 Es ist anhand der Funktionsleuchten an der Steuerung zu kontrollie-

ren, ob die Anlage in Betrieb ist. 

 

9.9.2 Monatliche Kontrolle (entfällt mit Modul “Telemetrie“) 

VORSICHT 

 

Folgende monatliche Betreiberkontrollen sind durchzuführen: 

1. Sichtprüfung des Ablaufes auf Schlammabtrieb 

2. Kontrolle der Zu- und Abläufe auf Verstopfung (Sichtprüfung) 

3. Ablesen des Betriebsstundenzählers von Gebläsen und Pumpen und 

Eintragung in das Betriebsbuch 
 Die klärcontrol® sowie auch die klärbox® übernehmen automatisch 

den Punkt 3 (Betriebsstunden/Betriebsbuch) der Betreiberkontrollen. 

Hierfür werden mit einem zyklischen Zeitstempel alle Betriebsstun-

den automatisch im Ereignisspeicher der Steuereinheit hinterlegt. 

Ein manuelles auslesen und schreiben der Betriebsstunden in  

Papierform ist nicht nötig. 

 

9.9.3 Verhalten bei festgestellten Mängeln 

VORSICHT 

  

Bei festgestellten Mängeln oder Störungen sind unverzüglich vom Betrei-

ber, bzw. von einem beauftragten Fachmann, alle Mängel zu beheben. 

 

9.9.4 Durch Behörden vorgeschriebene Arbeiten 

 

Abweichend von den vorgenannten Betreiberkontrollen können andere 

Arbeiten im wasserrechtlichen Bescheid Ihrer Behörde festgeschrieben 

sein. Soweit dies der Fall ist, müssen diese Vorgaben beachtet werden. 
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10  Wartung 

10.1    Allgemeines 

GEFAHR 

  

Die Wartung der Kleinkläranlage unterliegt speziellen Gefahren. Ausge-

bildete Wartungsfachleute sind speziell auf die Vermeidung und Abwehr 

von Gefahren geschult. 

Ohne spezielle Schulung keine Wartung! 

 

Die Wartung muss durch fachkundiges Personal erfolgen! (Tipp: lassen 

sie sich den Fachkundenachweis zeigen!) 

Instandhaltungs-und Instandsetzungsarbeiten müssen durch (wartungs-) 

fachkundiges Personal erfolgen! 

Der Trinkwasserverbrauch muss jährlich erfasst und dokumentiert wer-

den! 

 

Wir empfehlen den Abschluss eines Wartungsvertrages mit der utp ser-

vice GmbH oder mit einem von utp autorisiertem Wartungsunterneh-

men! 

Nur so stellen Sie einen ordnungsgemäßen Betrieb sicher! 

 

Wartungsberichte sind mindestens 5 Jahre aufzubewahren! 

10.2   Wartungsintervalle 

 

Soweit im Wasserrechtsbescheid Ihrer Behörde keine widersprüchlichen 

Angaben erfolgen, gelten folgende Wartungsintervalle: 

 

(Die Ablaufklasse entnehmen Sie bitte dem Typenschild) 

Ablaufklasse ent-

sprechend der Ab-

laufeigenschaft 

2 Wartungen pro 

Jahr 

ca. alle 6 Monate 

3 Wartungen pro 

Jahr 

ca. alle 4 Monate 

Klasse C 

Klasse N 

Klasse D 

Klasse D / plus P 

Klasse D / plus H 

X 

X 

X 

 

 

 

X 

X 
 

 

Bei Anlagen mit Telemetriemodul kann unter bestimmten Umständen 

das Wartungsintervall reduziert werden. 

 

(Die Ablaufklasse entnehmen Sie bitte dem Typenschild) 

Ablaufklasse ent-

sprechend der Ab-

laufeigenschaft 

1 Wartungen pro 

Jahr 

ca. alle 12 Mo-

nate 

2 Wartungen pro 

Jahr 

ca. alle 6 Monate 

Klasse C 

Klasse N 

Klasse D 

Klasse D / plus P 

Klasse D / plus H 

X 

X 

X 

 

 

 

X 

X 
 

WARTUNG 
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11 Änderungshistorie  
 

 Die utp umwelttechnik GmbH aktualisiert dieses Dokument fortlaufend. 

Gerne nehmen wir auch Ihre Änderungswünsche auf. 

 

 

Datum Geändert durch Änderungen 

10/2018 chp Dokument neu erstellt 

02/2019 chp Ergänzung neue Funktionen 

09/2024 sw/mip Ergänzungen 

 

ÄNDERUNGSHISTORIE 
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12 Vordruck für monatliche Betreiberkontrollen 
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13 Notizen 

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

                              

 



  
 

 

utp umwelttechnik GmbH 
Weidenberger Str. 2-4 
95517 Seybothenreuth 
 
Kurzanleitung Montage und Betrieb  
 

Service Hotline:0900 / 1101369 1,40 € /Minute 
E-Mail: info@utp-umwelttechnik.com 
 
Druckstand: September 2024 

Dieses Dokument ist Eigentum der utp und darf 
ohne ausdrückliches Einverständnis weder 
vervielfältigt, noch sonst wie verwertet, noch 
Dritten zur Auswertung überlassen werden 

Seite 67 von 68 

 

 

 

 

Herzlich Willkommen auf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dieser Seite finden Sie viele Produkte und Informationen 

rund um das Thema "Wasser- und Abwassertechnik". 

                                                   Viel Spaß beim Stöbern und Einkaufen!  
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